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1 Anliegen des Regionalen Lernforums 
Vision des Regionalen Lernforums im Wirtschaftsraum zwischen Elbe und Elster  ist dau-
erhaftes und selbstorganisiertes Arbeiten, um das im länderübergreifenden Netzwerk ge-
bündelte kreative Potenzial für die Initiierung und Begleitung von innovativen Prozessen 
und Lösungsansätzen im Bildungsbereich zu nutzen. Aus dem Zusammenfügen unter-
schiedlichster Akteure ergeben sich Chancen des „Querdenkens“ und der Entwicklung in-
novativer Ideen.  

Ziel des „Regionales Lernforum im Wirtschaftsraum zwischen Elbe und Elster“ ist die Rea-
lisierung eines länderübergreifenden Netzwerkes Brandenburg-Sachsen mit aktiven Part-
nern der Region. 

Das Netzwerk umfasst Schulen, private Bildungseinrichtungen, Berufsschulen, Hoch- u. 
Fachschulen, Unternehmen, Beratungseinrichtungen, Vertreter der Landkreise, Wirt-
schaftsförderer und Arbeitsagenturen aus den drei Landkreisen Riesa-Großenhain (Sach-
sen), Elbe-Elster und Oberspreewald-Lausitz (Brandenburg). Zum Netzwerk gehören seit 
seiner Entstehung im Januar 2001 kontinuierlich ca. 100 Netzwerkpartner.  

Träger des Netzwerkes ist ein eingetragener Verein gleichen Namens mit Sitz in Elster-
werda.  

Schwerpunkt der gemeinnützigen Tätigkeit des Vereins ist die Initiierung und Realisie-
rung von lebenslangen und lebensbegleitenden Lernprozessen in der Region. Das bein-
haltet insb. die Sicherung von Innovationsfähigkeit, die Sicherung und den Erhalt von Be-
schäftigungsfähigkeit und Lebensqualität. 

Sowohl aus der Sicht des Unternehmens als auch aus der Sicht des Bildungssuchenden 
ist es notwendig, zukünftig mit neuen Modellen den Bildungsbedarf zu decken.  

Die neuen methodischen Bildungsmodelle müssen um angepasste technische Ausrüstun-
gen in den Aus- und Weiterbildungseinrichtungen weiterentwickelt werden, um eine Bil-
dungslandschaft zu generieren, die der regionalen Wirtschaft förmlich auf dem Leib ge-
schneidert ist.  

Die Unternehmen der Region müssen lernen, sich an diesem Prozess in hohem Maße zu 
beteiligen, um die zukünftige personelle Ausstattung ihrer Unternehmen abzusichern.  

Der Verein ist für das Management des Gesamtprojektes und die Betreuung von fünf 
Teilprojekten mit spezifischen Aufgabenstellungen zuständig. 

Das umfasst im Einzelnen: 

 Realisierung des Informationsflusses und Initiierung von Kooperation zwi-
schen den Netzwerkpartnern 

 Darstellung von festgestellten Problemen und Lösungsansätzen im Bil-
dungsbereich gegenüber Politik und Unternehmen (z.B. Gewinnung von 
Unternehmen für berufsorientierende Maßnahmen in Schulen) 

 Realisierung des Diskussionsprozesse des gesamten Netzwerkes zu den 
Themen Ermittlung von Qualifizierungsbedarf, Durchführung von Bildungs-
beratung und Bedeutung des lebenslangen Lernens mit dem Anspruch in-
novative Lösungen für die Region zu entwickeln 

Um diese Ziele zu erreichen werden fünf Teilprojekte mit spezifischen Aufgabenstellungen 
realisiert. 
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2 Teilprojekte 

Teilprojekt 1: InForm - Initiierung von Lernprozessen bei bildungsfernen Grup-
pen 

Das Projekt reagiert auf Qualifizierungsdefizite durch Langzeitarbeitslosigkeit und widmet 
sich besonders den Zielgruppen Langzeitarbeitslose, Frauen und Männer in Familienzei-
ten, Berufsrückkehrer, ältere Arbeitslose 

Zielstellung  

 Vermittlung von Schlüsselkompetenzen wie Eigeninitiative, Einsatzbereit-
schaft, Kommunikationsfähigkeit, Verantwortungsbereitschaft 

 Durchführung oder Vermittlung altersspezifischer Qualifizierungsmaßnah-
men  

 Erarbeitung eines Empfehlungskataloges für die Gestaltung von zielgrup-
penorientierten Bildungsmaßnahmen 

 Bereitstellung von formellen und informellen Beratungs- und Bildungsan-
geboten in Kooperation mit anderen zielgruppenorientierten Beratungs- 
und Qualifizierungsprojekten. 

Teilprojektleiter: Wirtschaftsentwicklungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH 

Projektpartner: Euro-Schulen Riesa/Meißen; Kreis-Volkshochschule Elbe-Elster 

 

Teilprojekt 2: Entwicklung und Förderung der Kompetenzen bewährter berufli-
cher Erfahrungsträger zur stärkeren Integration in Wirtschaft und Gesellschaft 

Zielstellung  

 Erhalt und Steigerung der beruflichen Kompetenzen langjähriger berufli-
cher Erfahrungsträger zur Realisierung der Anforderungen der Arbeitswelt 
in Modellbeispielen 

 Sicherung von Beschäftigungsmöglichkeiten und Eröffnung neuer Perspek-
tiven für ältere Beschäftigten Älteren in die Zukunft 

 Arbeitsschwerpunkte 

 Bildungsberatung und Unterstützung der Unternehmen bei der Personal-
entwicklung als wichtigen Wettbewerbsfaktor 

 rechtzeitige Planung und frühzeitiger Erwerb entsprechender Qualifikatio-
nen zur Sicherung eines flexiblen und erfahrenen Fachkräftepotenzials für 
die Unternehmen 

 Entwicklung von spezifischen Bildungsmaßnahmen für ältere Arbeitnehmer 

 Entwicklung von Maßnahmen für den Wissens- und Erfahrungstransfer in-
nerhalb der Belegschaft 

 Durchführung von Qualifizierungen für ältere Beschäftigte 

 Dokumentation und brachenübergreifende Verallgemeinerung der Erfah-
rungen und Erkenntnisse 

Teilprojektleiter: Handwerkskammer Dresden 

Projektpartner: Personaldienstleistungen Erika Noack, Schraden; Ingenieurverein 55 
Umwelt und Arbeit Riesa e.V. 
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Teilprojekt 3: Pilotprojekt neue Bildungsinhalte in Zukunftsbranchen 
 Bereitstellung von Qualifizierungsangeboten für die Zukunftsbranchen der 

Region, aktuell für die Metall- u. Kunststoffbearbeitung, Be- u. Verarbei-
tung von Werkstoffen, Erschließung neuer Energiequellen 

 Aufbereitung der Bildungsinhalte entsprechend den Anforderungen des 
Marktes als Modul für Zusatzqualifikationen 

Die aktuellen Themenbereiche sind folgende: 

 Lasertechnik in der Materialbearbeitung 

 Spezialmodule zu Trenn- und Fügeverfahren für Metall- (Alu) und Kunst-
stoffe 

 Erneuerbare Energienutzung 

 Solarthermische Anlagen 

 Solarspezialist 

Durchführung der Qualifizierung als Seminar, Workshop, Inhouse- Schulungen, Einzel- 
bzw. Gruppenberatungen, bei ausgewählten Inhalten ist auch eine Bereitstellung als mul-
timediales Lernmedium zum selbstständigen Lernen vorgesehen 

Teilprojektleiter: Gemeinnützige Bildungs- und Entwicklungsgesellschaft „Schliebener 
Land“ mbH 

Projektpartner: ZTS - Zentrum für Technologiestrukturentwicklung· Region Riesa-
Großenhain GmbH; Schweißtechnische Lehranstalt Großenhain (Handwerkskammer 
Dresden) 

 

Teilprojekt 4: Schule-Wirtschaft 

 Initiierung und Ausweitung von Kooperationsbeziehungen zwischen Schule 
und Wirtschaft 

 Unterstützung von Schülerunternehmen in Sachsen und Brandenburg, u.a. 
durch einen Leitfaden zur Gründungsunterstützung 

 Realisierung eines Modellprojektes „Zunftbaum“ zur Erarbeitung berufsori-
entierender Materialien für Handwerksberufe 

 Modellhafte Umsetzung innovativer Lehrmethoden in Schulen der Region, 
Unterstützung der Lehrkörper bei der notwendigen Qualifizierung 

 Durchführung von Schüler-Arbeitsgemeinschaften zu Grundlagenkenntnis-
sen im Informatikbereich, Förderung von Informatiktalenten durch Betreu-
ung bei anspruchsvollen Programmieraufgaben 

 Einführung des Berufswahlpasses zur Unterstützung der Berufsorientierung 
von Schülern 

 Organisation zusätzlicher Bildungsangebote für arbeitslose Berufsanfänger, 

 Ausprobieren von Berufswünschen (z.B. während der Ferien) bei Bildungs-
trägern der Region 

 Berufsorientierung als Chance für Jugendliche und Unternehmen 

Teilprojektleiter: Aufbauwerk der Region Riesa, Meißen und Großenhain GmbH 

Projektpartner: ZTS GmbH Glaubitz; Computer Shop Knöfel GbR; Qualifizierungszentrum 
Region Riesa GmbH; Staatliches Schulamt Cottbus; Landkreis Elbe-Elster 
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Teilprojekt 5: Integration neuer Lehr- und Lernmethoden 
Arbeitsschwerpunkte 

 Kombination geeigneter Lehr- und Lernmethoden unter Einbeziehung von 
e-learning (blended Learning) 

 Implementierung solcher Lehr- und Lernszenarien bei anderen Bildungs-
trägern des Netzwerkes 

 Einrichtung eines Bildungsportals als Zugang zu virtuellen Bildungsangebo-
ten 

 Entwicklung von Softwaremodulen zur individuellen Kenntnisprüfung, die 
bei der Bestimmung von Bildungsbedarf aus Sicht des Einzelnen und aus 
Sicht des Arbeitsmarktes eingesetzt werden kann 

 Erarbeitung von Lernsoftware, z.B. zu den Themen Drehautomatensyste-
me, Fräsmaschinensysteme, Hydraulik / Pneumatik, verschiedene Spra-
chen 

 Entwicklung geeigneter Selbsttests für die Prüfungsvorbereitung/ Leis-
tungsfeststellung 

 Erarbeitung von bildungsbegleitenden Angeboten (Sprachkompetenzen, 
Praktikavermittlung) 

 Zertifizierung des nachgewiesenen Wissensstandes durch eine entspre-
chende Prüfung 

Teilprojektleiter: Produktentwicklungs-, Initiativ- und Lehrzentrum Finsterwalde/Lausitz 
GmbH (PILZ GmbH) 

Projektpartner: IFB Pirna GmbH; Softwareentwicklung Weigend 
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 Teilzeitlehrgänge (nebenberuflich bzw. berufsbegleitend) und 

 Individuelle Trainingsmaßnahmen (In-House Schulung, Firmenseminare) 
angeboten. 

 

Ergebnisse aus dem Teilprojekt Schule – Wirtschaft 

Kooperationsverträge zwischen Schulen und Unternehmen in Sachsen abge-
schlossen 

Die Schaffung konkreter und nachhaltiger Kooperationsbeziehungen zwischen Schule und 
Unternehmen ist ein wichtiger  Bestandteil der Arbeit im Teilprojekt Schule - Wirtschaft 
des Regionalen Lernforums im Wirtschaftsraum zwischen Elbe und Elster.  

Als ein weiteres Teilergebnis der zahlreichen Kontakte und Gespräche mit Unternehmen 
und Schulen wurden am 17. März 2005 in Riesa 6 Kooperationsverträge  zwischen der  
Mittelschule  „Am Merzdorfer Park“ und verschiedenen Unternehmen  abgeschlossen.  

Die Unterzeichnung der Kooperationsverträge  fand im Festsaal des Riesaer Rathauses 
statt.  Anwesend waren die Oberbürgermeisterin, Vertreter der Wirtschaftsförderung und 
der Kreishandwerkerschaft, eine Schülergruppe und die Vertreter der Unternehmen. Wei-
terhin waren bei Abschluss der Verträge der Schulleiter, Betreuungslehrer sowie ein Ver-
treter des Fördervereins anwesend.  

Um die Bedeutung dieser Verträge besonders zu unterstreichen, wurden diese Verträge 
nicht nur von der Schule und dem jeweiligen Unternehmen unterzeichnet, sondern auch 
durch die Riesaer Oberbürgermeisterin Gerti Töpfer.  

Die Mittelschule  „Am Merzdorfer Park“ in Riesa schloss mit folgenden Unternehmen Ko-
operationsverträge ab:  

 Großbäckerei Brade  

 Kunstverein Glashof e. V.  

 Opel Autohaus Wilhelm Neustadt  

 Fa. Schreibschatulle  

 Mittelsächsische Textilreinigungs- u. Handels AG Riesa  

 Reifenwerk Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH Riesa  

Konkrete Maßnahmepläne in den Kooperationsverträgen formulieren die Aufgaben und 
Ziele jeweils so, wie sie für den jeweiligen Partner realistisch leistbar sind. Nach einem  

Jahr wollen Schule und Unternehmen eine öffentliche Dokumentation ihrer Arbeit und der 
erreichten Ziele vornehmen.  

Durch die aktive Mitwirkung des Regionalen Lernforums wurde der „Grundstein" für den 
Beginn eines Prozesses gelegt,  der nach seinem konkreten Beginn von den Akteuren 
selbst mit Leben erfüllt und getragen werden muss.   

In analoger Weise wurden Kooperationsverträge zwischen der Pestalozzi-Schule in Riesa 
und fünf Unternehmen abgeschlossen. Es ist vorgesehen, weitere Schulen und Unter-
nehmen für den Abschluss von Kooperationsverträgen zu  gewinnen.  

 

Woche der offenen Unternehmen - Schüler schnuppern in  potenziellen Ausbil-
dungsbetrieben  

„Erstmals fand im Landkreis Riesa-Großenhain eine „Woche des offenen Unternehmens“ 
statt.  Es wurden Unternehmen und Mittelschulen angeschrieben und angefragt, ob sie 
sich künftigen Azubis zeigen möchten. Die Schüler sollten ihr Interesse bekunden, für 
welchen Betrieb und in welcher Branche sie sich umsehen möchten.  
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Ulrich Wagner vom Wirtschaftsforum Sächsisches Elbland zeigte sich bei der Eröffnung 
der Aktionswoche überrascht von der hohen Nachfrage der Schüler. Es konnten gar nicht 
alle Schüler untergebracht werden. Immerhin sind rund 60 Untenehmen aus den beiden 
Landkreisen dabei, haben sich 1800 Schüler aus fast allen Mittelschulen zu den Veran-
staltungen angemeldet, bestätigt Jürgen  Vater vom Aufbauwerk der Region Riesa-
Großenhain-Meißen.  

Beide Institutionen haben neun Monate an der Vorbereitung der Aktion gearbeitet.   

Sehr zur Freude von Landrat Rainer Kutschke.  „Ich freue mich, dass die Unternehmen 
die Chance nutzen, ihre künftigen Lehrlinge kennen zu lernen“, sagte er. Denn das The-
ma Ausbildung und fehlende Lehrstellen habe seit ein paar Jahren eine neue Dimension. 
Schließlich kündige sich ein akuter Fachkräftemangel wegen des  anhaltenden Bevölke-
rungsrückganges an. Mit solchen Aktionswochen hoffe er, die Jugendlichen „zu ermun-
tern, dass sie in der Region bleiben“.  

Der Azubi Torsten Perl hat eine Laboranten-Lehrstelle bei Wacker Chemie in Nünchritz 
und erklärt den Neuntklässern aus der Mittelschule Coswig-Kötitz, was einen guten Che-
mielaboranten ausmacht. Der Besuch bei Wacker gefiel ihnen, „weil Chemie was Lustiges 
ist“. Ob sie den Weg in die Chemie-Branche finden, steht in den Sternen.  

Für die Veranstalter ist der Erfolg der viertägigen Aktion abgemachte Sache. Auch des-
halb, weil nicht nur Unternehmen aus Sachsen, sondern sogar aus dem Brandenburgi-
schen ihr Interesse bekundet hatten. „Im nächsten Jahr sind es vielleicht doppelt so vie-
le“, glaubt Jürgen Vater. Der Termin steht jedenfalls schon fest: 13. bis 18. März 2006.  

Dann ist vielleicht auch die Zahl der kleinen Betriebe größer. Denn in diesem Jahr sorg-
ten vor allem die „Großen“ für die Schlagzeilen.  Neben Wacker-Chemie sind aus dem 
Landkreis Riesa-Großenhain zum Beispiel die Suss GmbH, Kronospan, Kappus, Feralpi, 
die Schmiedewerke in Gröditz und das Großenhainer Krankenhaus dabei. „ 

Quelle: Sächsische Zeitung, Riesaer Ausgabe v. 15.03.05  

 

Forum im Elsterschloss-Gymnasium  

Unter dem Thema „Was können wir tun, um unsere SchülerInnen studierfähig zu ma-
chen“ fand am 25.05.2005  im Elsterschloss-Gymnasium Elsterwerda mit SchülerInnen 
der 12. Klassen ein Forum statt.   

Zum Thema sprach ausführlich die Studienberaterin Stefanie Rentsch von der TU Dres-
den. Sie erläuterte den SchülerInnen, wie sie sich nach Abschluss ihres Abiturs an der TU 
Dresden über ein Studium informieren können. Sie motivierte die Abiturienten durch 
zahlreiche Informationen, z. B. welche Voraussetzungen zwingend notwendig sind, um 
ein  Hochschulstudium an der TU Dresden beginnen zu können, zu weiteren Anstrengun-
gen in ihrem Lernprozess.    

Die Grundvoraussetzungen eines Studiums wurden erläutert und auch darauf hingewie-
sen, dass ein Auswahlverfahren aufgrund der vielen Bewerbungen stattfindet. Gute Noten 
sind je nach Fachrichtung z.B. in den Fächern Mathematik, Physik, Chemie und einer 
Fremdsprache notwendig.   

Danach erläuterte Dr. Michael Thomas 
als Vertreter des Projektes AREE seine 
Position zum Übergang von Schule zur 
Wirtschaft, u.a. zu den Trends und 
Möglichkeiten einer Existenzgründung 
und deren Begleitung.   

Die übergreifende Frage war, inwiefern 
bereits in den Schulen ein realistisches 
Bild über wirtschaftliche Strukturen in 
der Region und vor allem auch über 
Trends und Möglichkeiten von Existenz-
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gründungen vermittelt werden kann. Hier gibt es  

doch noch einige Defizite und zum Teil falsche Vorstellungen. Andererseits gibt es, wie 
die Direktorin des Gymnasiums, Elke Peschk, in einem vertiefenden Gespräch betonte, 
großes Interesse an stärkeren Kontakten zu Betrieben in der Region.   

Durch die Schüler wurde ein besonderes Interesse an Praktika in der Wirtschaft unterstri-
chen, von denen sie sich Anregungen  für Beruf oder Studium erhoffen. Auch ans Ausland 
ist dabei gedacht, um gleichzeitig sprachliche Kenntnisse zu vertiefen und kulturelle Er-
fahrungen zu machen.   

 

Schule von morgen – Wege zu einer neuen Lernkultur 

Der Landkreis Elbe-Elster begeht in Kooperation mit dem staatlichen Schulamt Cottbus 
und dem Regionalen Lernforum in ausgewählten Schulen „Wege zu einer neuen Lernkul-
tur“. 

Dahinter verbirgt sich ein  umfassender Qualifizierungsprozess an den beteiligten Schulen 
im Bereich Schulentwicklung  

 Modul 1: Projektplanung und Projektanalyse 

 Modul 2: Moderation und Präsentation 

 Modul 3: Team und Teamentwicklung 

 Modul 4: Information und Kommunikation 

 Modul 5: Qualitätsarbeit 

 Modul 6: Konfliktmanagement   

und im Bereich Unterrichtsentwicklung  

 Modul 1: Methodentraining 

 Modul 2: Teamtraining 

 Modul 3: Kommunikationstraining 

 Modul 4: Eigenverantwortliches Arbeiten und Lernen  (selbstgesteuertes 
Lernen) 

 Modul 5: Projekt      

der  umfassende Trainings- und Anwendungsprozess mit Schülerinnen und  Schülern 
(Umsetzung und Anwendung im Fachunterricht, Umsetzung und Anwendung fächerüber-
greifend) 

und die Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft zur Verbesserung der Berufsori-
entierung der Kinder- und Jugendlichen.     

e-learning-Portal des Teilprojektes „neue Lehr- und Lernmethoden“ 

Der Einsatz von e-learning leistet einen Beitrag zu höherer zeitlicher  Flexibilität auf Sei-
ten der Lernenden und der Lehrenden und war deshalb als Lernform der Zukunft in aller 
Munde. E-learning ist aber auch mit Problemen behaftet: 

 die Erstellung von e-learning-Modulen ist zeit- und kostenintensiv  

 das selbstgesteuerte Lernen bedarf einer entsprechenden Befähigung des 
Lernenden bzw. eine kontinuierliche Betreuung  

Nach unserem Verständnis ordnen sich Phasen des e-learnings in Phasen des Frontalun-
terrichtes und der praktischen Übung ein. Der persönliche Kontakt zum konkreten Bil-
dungsträger bleibt gewährleistet (blended learning). 
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Es wurde der Nachweis geführt, dass sich E-learning-Module mit relativ einfachen Mitteln 
durch die Bildungsträger selbst erstellen lassen. Ihr Einsatz wird flankiert durch freiwillige 
Tests vor Start eines Moduls, um abzusichern, dass die Voraussetzungen beim Lernenden 
für die Bewältigung des Moduls gegeben sind. 
 
Struktur des Lernportals 

Das Lernportal ist in 4 Bereiche gegliedert: 
 Gastbereich: Der Gastbereich ist für jeden nutzbar. Dieser Bereich infor-

miert über die angebotenen Lernmodule, die anbietenden Bildungsträger 
und die Nutzungsbedingungen. Gestartet werden können alle „freien“ Kur-
se. Eine Anmeldung und Logindaten sind nicht erforderlich. Nach einer Er-
öffnungsseite wird der Nutzer zur eigentlichen Startseite des Lernportals 
geleitet. Auf dieser Seite kann sich der Nutzer über angebotene Bildungs-
inhalte, die anbietenden Bildungsträger und Inhalte der anderen Teilpro-
jekte informieren. 

 Lernbereich: Der Lernbereich ist nur für angemeldete Kursteilnehmer mit 
Logindaten zugänglich. Abhängig von der gebuchten Kursart steht dem 
Lerner ein bestimmter Lernbereich zur Verfügung, in dem zum Kurs pas-
sende Funktionen angeboten werden bzw. werden könnten. 

 Tutorenbereich: Die Verwaltung der Teilnehmer erfolgt im Tutorenbereich. 
Jeder Bildungsträger sieht in seinem Tutorenbereich nur die Teilnehmer 
seiner Kurse. 

 Administrationsbereich: Im Administrationsbereich stehen alle Daten aus 
jedem Tutorenbereich zur Ansicht und Verwaltung. Zusätzlich zu den Funk-
tionen aus dem Tutorenbereich können alle Tutorendaten, Daten der Bil-
dungsträger und Administrationsdaten verwaltet werden. Ein Administrator 
hat somit die meisten Rechte und die größte Verantwortung auf der Lern-
plattform. Dennoch hat jeder Bildungsträger die Hauptverantwortung für 
die Daten seiner Kursteilnehmer. 

Das Portal enthält weiterhin Informationen (AGB) zur abzuschließenden Nutzungsverein-
barung zwischen Portalbetreiber und Bildungsträger. 
 

Verfügbare Module (Verfügbarkeit nach Freischaltung der Plattform) 

Bereich Allgemeines (kleine Demomodule, frei) 

 Brandenburg 

 Sachsens Schlösser  

Bereich Sprachkurse  

 EDV-Englisch „Email mit Outlook“ 

 

Bereich Hydraulik/Pneumatik 

 Lektion 1 – Ölhydraulik 

Bereich  CNC-Technik 

 Lektion 1 – Grundlagen der CNC- Technik 

Bereich Informatik 

 HTML 

Bereich Elektrotechnik 

 Grundlagen der Elektrotechnik 
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